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Was als Desorjentierung bedauert wırd wurzelt be- nıcht anders SIC hat der Generatiıon iıhrer Eltern deswegen

dieser Generatıon Der Eg01smus der Perm1ssıve keinen Vorwurtf machen 1aber SIC hätte die Chance Aaus

SOCIELY), der beklagt wiırd, die „Unfähigkeıit ZuU Maß- den seıtherigen Erfahrungen lernen Hıer WAalIe gerade
halten“ hat sıch durch dıe emanzıpatorischen Programme auch für die Kiırchen WIC für die Parteıen der geschicht-
der etzten Jahre, zum Teil auch die Absıchten iıhrer ıch-exıstentiell gegebene Ansatz für C11NC Cu«c Belebung
Autoren verschärft, aber ı1ST SC11NEI Substanz nıcht erst der bereıts wieder stagnıerenden Grundwerte-Auseinan-
VO'  5 heute Die gegenwartıge Generatıon verhält sıch da dersetzung. Seeber

Vorgange

Bischofssynode ber Katechese Kırche seit der etzten Bischofssynode
Mıt Erzbischof Degenhardt wurde
erstmals ein deutscher Bischof damıtDıie diesjährıge Sıtzung der Vollver- dinal Höffner, den Paderborner Erzbi-

sammlung der Bischofssynode steht schof‚Degenhardt un den alınzer beauftragt, diese Übersicht geben
+ Zeichen der Katechese Ihr SCNAUCS Weihbischof Rolly vertrefifen Der Am Tag darauf begınnen die eigentli-

Thema heißt ‚„„Di1e Katechese unNnse- Münchener Kardinal Ratzınger gehört chen Arbeitssıtzungen mMit Eın-
HGT eıt esonderer Berücksich- den VO apst Inannten Synoden- tührung das Thema Katechese durch
tıgung der Katechese für Kinder un: mitgliedern Aus der DD  Z der den brasılianiıschen Kardıinal Aloisto
Jugendliche Damıt wırd spezlialı- Erfurter Weihbischof Joachim eisner Lorscheider (Fortaleza)
WEr orm das Thema der etzten der Synode teı] aus ÖOsterreich Bı- Den Arbeıten Plenums un! Grup-
Tagung der Bischofssynode wieder schof Franz Zak (St Pölten) und — pensiıtzungen liegt C1MC Dokument —

sCINeT Funktion als Präsident des Se-aufgenommen die sıch Herbst 974 grunde, das der Generalsekretär der
MIT der ‚,‚Evangelısation der modernen kretarıats für die Nichtglaubenden — Synode Anfang September Rom der

Presse vorgestellt hat (vgl OsservatoreWelt‘‘ befaßt hatte (vg] 591 ff der Wıener Kardinal Könıg, aus der
und Dezember 1974 649 {f.) Die AÄAr- Schweiz der Bischof VO St Gallen, Komano, Z7) Es 1ST das Ergebnıis
beiten werden den SANZCH Monat Ck Otmar Mäder Vorsitzender der Syn- langen Vorbereitungsprozesses
tober ı Anspruch nehmen. ode 1ST der apst selbst Da diese Die wichtige Stute der Vorarbei-
Dıe Versammlung hat frun 2700 Mıt- Aufgabe nıcht eErmanent wahrnımmt, ten W ar C1iMN Dokument das vergah-
glieder. Davon sınd 147 Delegierte der werden be1 jeder Vollversammlung Jahr den Bischofskonterenzen
Bischofskonterenzen der SaNnzZCh Welt dreı „delegierte Präsiıdenten ernannt ZUgCRaANSCH W ar (vgl Junı 1976
Die Tatsache, dafß eLIwa die Hälfte VO die den Sıtzungen vorstehen, denen Es sollte dazu dıenen, be1 den
ıhnen Z erstenmal Bı- der Papst nıcht teilnımmt Diesmal Ortskıirchen sondieren, W as jeweıils

wurden VO  - Paul VI der Prätekt derschofssynode teilnehmen, annn Salız die wiıchtigsten Fragestellungen auf
unterschiedliche Folgen haben durch Bischofskongregation, Kardinal Seba- dem Problemfteld Katechese sınd Dem

$E1LANO Bagg10 und die Kardinalerzbi- Vernehmen ach erhielt das römischedie,,Neulinge könnte dıe Synode
erwartete Impulse erhalten 1ST aber schöte AÄAnton10 Rıbeiro (Lissabon) un Synodensekretarıat auf diese ‚„‚An-
auch möglıch da{fß die Arbeıten da- Hyacinthe Thiandoum Dakar) mMiıt irage viele Reaktionen eıiıtens der

Bischofskonferenzen WIC N1e uVvVodurch eher och komplizierter un dieser Aufgabe betraut.
langwieriger werden un:! Eerst recht Auf dem Hintergrund dieser Reaktıo-
Salnz Rahmen des VO  - den OImINl- TCH wurde VO Expertengruppe
schen Urganen Geplanten un Zuge- Umfangreiches C1IMN vorläufiges Arbeıtspapıier erstellt;,
assenen bleiben. Aufßer den Vertretern Arbeitsprogramm das VO Rat des Synodensekretarlats
der Bischofskonferenzen gehören der (also taktısch dem Ständigen Rat der
Synode 13 Vertreter der katholischen Bischofssynode) diskutiert wurde. EınIm Mittelpunkt der Eröffnungssitzung
Ostkirchen, die Leıter der vatıkanı- 3() September stehen EINE Anspra- Mitglıed derExpertengruppe erarbeı-
schen Kuriendikasterien, 10 Delegierte che des Papstes, e1in Bericht des Gene- tete anhand der dabei angeregten Er-
der Unıon der Ordensoberen 19 ralsekretärs der Synode, des polnı- aNzZungCh und Anderungen den end-
direkt VO apst Synodale schen Bischotfs Ladislaus Rubin, gültigen Text, der ZW al se1iNCIl

Di1ie deutsche Bischofskonftferenz das nunmehr schon tradıtionelle ‚‚Pan Grundzügen, aufgrund ziemlıch
wırd durch ıhren Vorsitzenden, Kar- Y eın Bericht ber das Leben der unverständlichen Geheimhaltungs-
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PFraxXıs 1aber nıcht Wortlaut bekannt schen ngagements' verstanden Wer- unterschiedlich S1€e haben indes
1IST den Etwas unvermittelt 1aber dafür mindest das 1Ne SCMEINSAM, daß die

Katechese einmi1t größerer.Betonung tolgt praktisch nirgends
Der Teıl des Dokuments skizziert dieser Stelle Cin 1NweIls aut die auße- christlich pgcpragties Umtfteld vOorausset- w

Aspekte dergegenwartıgen Sıtuation rIen Voraussetzungen, aut die die Kate- zen ann un iınsotern
der Katechese ı aller Welt Dabe:i wırd chese angCWIESCH 1ST ‚„Die Katechese Weıse Jjeweıls Sahnz VO orn anfangen
au  gCHh VOden Schwierigkeıiten, beansprucht Raum der Freiheit mMu [)as gılt tür agnostisch OFr-

denen die Katechese angesıichts der jedem sozıalen un polıtischen dene Wohlstandsgesellschaften ebenso
Ertordernis der Bewahrung des ber- Kontext un zielt ıhrerseıts auft die Bil- W16€6 für Gesellschaften, ı denen der
kommenen Glaubensgutes un: ihrer dung treıer un:! verantwortlicher DPer- christliche Glaube Konkurrenz
CISCHNEN Erneuerung steht Der Text sonen.‘ vorchristlichen b7zw außerchristlichen
schlägt den Synodenmuitgliedern VOT, Der dritte Teıl des Arbeitspapiers Relıgionen steht oder denen der
zunaächst SCINCINSAIM die Situation der nn allgemeine Obptionen denen 1ı Kampf sozıale, wirtschaftliche
Katechese den diversen Weltregio- den Rückäußerungen der Bischots- oder natıonale Befreiung das Bewulßit-
181(40| prüfen, un Z WaTr Zusam- konterenzen Priorität CINSCTaUM secCcıin bestimmt.
menhang der allzemeınen kirchlichen worden war un die eshalb die be-
und pastoralen Lage un Bewußt- sondere Autmerksamkeit der Synode Darüber, die Fragen un Erwar-

tinden sollen Es werden tünf Grund-SC1IN, da{fßß Katechese grundsätzlıch tungen der Bischofskonferenzen
Aufgabe der ZAaNzZEN Kirche sti Im geENaANNT die Katechese der Zn lıegen, ann 1Ur der Verlauf der Syn-
Vorgriff auf die Situationsbeschrei- kunfrt bezüglich ıhres Orts 1Ne ode selbst Autschluß geben Die ach
bung wırd ‚„der überraschende Reich- Katechese der christlıchen Gemeın- Rom geschickten Stellungnahmen
u  3 verschiedener Inıtiatıiven““ aut schaft tfür die chriıstlıche Gemeinschaft wurden VO  a den Absendern tast -
katechetischem Gebiet als CIM Zeichen DASCIN, bezüglıch. ıhrer Inhalte un ıhrer durchwegs geheimgehalten. iıne der
kırchlichen Autfbruchs namhafrt SC- pädagogischen Ausrıchtung C1NE Kate- WCN1ISCH Ausnahmen machte die ana-
macht Die wachsende Teilnahme ViC- chese des Evangeliums un gemäafßs dem dische Bischofskonferenz, die März
ler Christen katechetischen Aufgä- Evangelıum, bezügliıch iıhrer. Adressa- dieses Jahres ıhren Bericht veröffent-
ben un die Vielfalt der praktizierten ten C1iNe Katechese der Frohen Bot- lıchte (er erschiıen ıtalıenıscher

schaft tür die Armen. SchließlichFormen der Unterweisung werden als Übersetzung l Regno 77
Daten hervorgehoben. Der SIC der Komplexıtät der N- Er enthält VOT allem der Siıtuations-

eingehenden Prüfung durch dıe Syn- Kultur aNSCMESSCH SCLIMN un beschreibung wesentlich taktennähere
ode werden die Entwicklung der d1ı- VO der Miıtverantwortung der läu- Aussagen als die röomischen Texte Die
daktischen Methoden der Katechese bıgen getrage werden Abschließend kanadischen Biıschöte sprechen VO  e} der
und die ‚„Erneuerung der Wege, ıhre erklärt der Text, die Vollversammlung Schwierigkeıt, wenn nıcht NmOÖg-

diese Grundsätze vertiefen, ıchkeıit des soz1ı1alen KonsensesInhalte auszudrücken empiohlen
durch we1ıltere un klare Da- Gegenwart VO den gleichzeitig

In m Zusammenhang damıt 21Dt storale Rıchtlinien geben, ‚‚besonders nebeneinander exıstierenden In
der Z W eıte Teıl Krıter:en für die sdUu- W 45 die Katechese für die ı (Sene- sätzlıchen enk un Lebensstilen die
thentischen Formen:‘‘ kırchlicher Ka- ratıon betritft‘‘. dazu tühren würden dafß ‚nıcht mehr
techese bedenken Es heißt dort die 1nNe Gesellschaft, sondern NUur och
Katechese habe sıch erster Linıe Fragmente Gesellschaft EX1ISTIE-

diejenigen wenden, „„die bereıts Unterschiedliche FeN, W as Zur Folge habe, dafß auch die
welcher Weıse auch aut dem Erwartungen Kırche nıcht mehr „einheıitlıch struk-
Weg Christus sınd““; ıhr Ziel SCI1 CS, turıert, sondern diversifiziert

bewußterer Teilnahme Leben Die übermäßiger Abstraktheıit VCI- ber dıe Jugend wırd DESAYT da{flß S$1e

der Kırche un: reıite- bleibenden Aussagen des Arbeıitspa- VO  5 grundlegenden Wiıdersprüchen
ren Zeugnis des Glaubens, der off- lassen kaum Rückschlüsse darauf gekennzeichnet SC1 eiNerselIts aufsässig
Nung un der Liebe tühren WEeI Z W as die Bischöte tatsächlich VOI- die Erwachsenen allgemeinen
gegensätzliche Mißverständnisse dringlich beschäftigen wiırd, un: erst un: jede Autorität ı besonde-

vermeıden die Katechese dürte ICcNnN, andererseits auf der Suche achrecht nıcht darauf, ob die Synode
der auf C1NEC blo{(ß doktrinale Unterweıi- VO dem eıisten wırd W 4s viele VO ıhr „Leadership“‘ un: orıentierenden Ido-
Sung, auf eC1INeE bloße Hinführung erhotften Da{(ß inspırıerende Aussagen len ZuU egozentrisch un indı-
den heiliıgen Büchern un! theologi- gesamtkiırchlichen GremLums vidualıistisch ZuU anderen bereıt

ber die Katechese weltweıt offene Gemeinschaft un vielerlei Formenschen Lehrsätzen oder auch auf EeiINEC

des solıdarıschen Eınsatzes Nıcht NUurunmıttelbare Vorbereitung autf die Autnahme finden würden, unterliegt
Feier der Sakramente reduzıert WEeI - keinem Zweıtel Die Heraustorderun- bezug auf die Jugend, 1aber gerade
den, och dürte SIC als bloße Erziehung gCNH, VOTL denen die Katechese steht, auch ı bezug auf S1C, wırd die ‚„Viel-

psychischen un: moralischen Hal- sind gewıß ach Regionen bzw O7zZ14- sprachigkeıt‘““ unserer Gegenwart als
\tungen bzw soz1ıalen un politı- len un: kulturellen Verflechtungen eCin Grundproblem für die Katechese
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herausgestellt Diıe Sprache des lau- die Synode konkret werden MU: Geburtstag des Papstes ZzZusammentritt

ens könne dabei leicht als CI für sıch wenn S1C Gehör tinden 111 Wenn Denn die Bischofssynode 1ST die Form,
exıistierende anderen erscheinen, gerade bei diesem Thema nıcht DC- die Paul selbst der Mıtverantwor-
während der Glaube aber wesensmäfßsıig lingt Sagch, W as ber allge- Lung des Weltepiskopates der Le1i-
alle ansprechen ll Als Pro- Absichtserklärungen un: theo- tung der Kırche gegeben hat Bısher
blem für die Katechese wiırd die Rol- logısche Rahmentorderungen hınaus- ET WICS sıch die Nnu  I alle Paal Jahre t_

lenunsicherheit VO Eltern, Lehrern geht, hatte die Bischofssynode CIM gende Bischoisversammlung aber als
un Priestern gCNANNT S1ie wüßten C1- wichtige Chance vertan Be1 eftektiv un rıchtungweısend

nıcht mehr rıchtig, 53 Wa S1C rage, die allgemeın interessiert be- Fur C1NE ständıge Teilnahme der
machen sollen andererseıts wurde steht ehesten die Gelegenheıt, daß Kırchenleitung sınd die Tagungen
sıch die Dıstanz zwıschen den dreı die Synode das allgemeıne kırchliche selten (zumal beım erheblichen Eıgen-
personalen Grundpfeilern der relig16- Bewußfttsein erreicht wenn SIC LU dıe gewicht der römiıschen Kurıe) für 111C

SCIl Unterweıisung ständıg VErsgIo- richtige Sprache findet Die Resonanz, Funktion dem Sınn, dafß wichti-
Rern die dıe Synode ıhrer Vorbereitungs- SCH Fragen AaUs der Sıcht der aNzZCH
Es überrascht eshalb nıcht WE das phase gefunden hat auch kırchli- Weltkırche reprasentat1v gesprochen
Expose der kanadischen Bischöfe chen Medien War ausgesprochen gC- werden kann, wobeı das Gewicht der
ZUSagCH Ee1INE „Permanente Katechese MNNS Darın dürfte A Ausdruck Erklärungen durch ıhr kollegıales Za

standekommen erhöht würde, W ar derfür FErwachsene un Jugendliche tor- kommen, dafß die Ergebnisse der bıs-
dert ıe dürte nıcht blofß theoretisches herigen Synodenvollversammlungen sachliche Ertrag bıs
Wıssen vermitteln, sondern nıcht aussagekräftig9 daß SIC Man MU' dazu ohl sehr optimistisch
auch dazu iınstand SETZCN, ‚ZU handeln, Cn bleibendes Interesse hätten begrün- SC1IN, aber 119a  _ sollte die Hoffnung

SCIMN un! werden‘“‘ Dabe! sC1 die den können nıcht vollständig aufgeben da{fß die Bı-
Aufgabe 111C Hinführung Es trıfft sıch gul daß die diesjahrıge schofssynode diesmal den Durchbruch

(ott tür die die Begegnung mM1t der Vollversammlung Z nach dem O schafft HG
Person Jesu Chrıistı zentral SC1 Die
Katechese erfahrungsgesättigt
un der Bibel verwurzelt sSCinNn und
S1C Kreatıvıtät ermöglichen un: Wiırd „CELAM Fortsetzung
Öördern Unabdıingbare Voraussetzung von Mecdellin?
für ein Gelingen SC1 das gyglaubwürdige

Dıe für die Zw eıte Jahreshälfte 978 stellt werden Die JahreshälfteZeugni1s Gemeıinschaft, ‚„„dıe die
Authentizıtät des CISCNCH Weges, die VO  3 apst Paul VI einberutene dritte 978 sol] der Votbereitung der drıtten
Qualıität des CISCHCH ngagements Generalversammlung der lateinamerı1- Generalversammlung auf okaler

verifiziert kanıschen Bischöfe die tand Ebene Beteiligung aller kıirchli-
Eın spezıelles Desiderat Rıchtung 955 Rıo de Janeıro (vgl Ok- chen Gruppen un Gremiıien diıenen
Synode tormulierte Kardıinal Suenens tober 1955 die W EEelte 1968 Auf Regionalversammlungen
(vgl La Cro1xX, QQ  x Z7) Er schlug VOT, Medellin/Kolumbien (vgl kto- Junı 97% sollen dıe Vertreter der
CeiIiNE Arbeıtsgruppe INOSC sıch MI1 der ber 1968 491 {f) 1ST M1TL Ortskirchen ıhre Beıtrage einbringen,

Anzahl VO Regionaltreffen die die das „„Basısdokument für dieEinführung ‚„‚Inıtıatıon das
volle christliche Leben befassen, die Phase der Vorbereıitung CiNgELFELEN Generalversammlung eintließen

Beibehaltung der Kindertaute Vom Lateinamerikanıschen Bischotfs-
und der Fırmung der Jugendlichen rat MI1IL S1tz Bogota Orga-
bel rwachsenen un UuNscCh Erwach- NıSIeETrT wurden Juli/August dieses Krıtik schon

besonderes Zeichen iıhrer Bın- Jahres VIier Regionalkonferenzen
Dieser VO Generalsekretär,dung Chrıstus un! die Kırche WAalIc Bogota, Rı0, San Jose de Costa Rıca

In diesem Zusammenhang SC1 1Ne Art un San Juan de Puerto KR1ıco abgehal- VWeihbischoft Alfonso O  eZ Trugillo
Katechumenat für getaufte Frwach- ten, denen die Vorsitzenden un: (Bogota), vorgelegte Zeıtplan über
seN«eEC entwickeln Damıt 1ST GE Generalsekretäre der Bischofskonte- den Veranstaltungsort hat Rom sıch
wichtige rage angesprochen, die A IENZECINL, deren Delegierte noch nıcht geaäußert — aßt auf 1NC

verdieneneingehende Erörterung WI1IC Miıtglieder des Präsıdi- gründlıche Vorbereıitung der drıtten
wurde un teillnahmen Im Anschlufß diese Generalversammlung durch das CE-

Konfterenzen soll bıs Dezember C1MN 1LAM-uro schließen. (GGenau darın
hen Kritiker ı Lateinamerika WI1ICDiskussionspapıier ZU Thema der

Bewährungsprobe Generalversammlung „Evangelıisıe- Europa Anla{f negatıver Voraus-
STE noch rung Gegenwart un:! Zukunft a schau un Beurteilung der General-

teinamerıkas erarbeitet werden Die- versammlung, bevor diese überhaupt
Die nregung VO Kardınal Suenens SCS Arbeıitspapıer soll den 220 Bischots- begonnen hat S1e befürchten dırıg1sti-
1ST aber L11UT!T der Punkte, denen konferenzen ZU Jahresende ZUgC- sche Maßnahmen des (jene-


